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Kalk. Um die Badekultur, so sieht es
die Fraktion Die Linke in der Kalker
Bezirksvertretung, istes inKölnder-
zeitnichtgutbestellt.SeitJahrzehn-
ten bleibe die Zahl der öffentlichen
Bäder – und damit der verfügbaren
Wasserflächen – gleich, während
dieAnzahlderEinwohnerinnenund
Einwohner kontinuierlich steige.
Zudem seien die Eintrittspreise in
den städtischenBädern relativ hoch
und selbst für erwachsene Inhaber
des Kölnpasses nur um 25 Prozent
reduziert. Ein Schwimmbadbesuch,

rechnet die Fraktion vor, verschlin-
ge dann immer noch „fast das Drei-
fache eines Bürgergeldtagessatzes
für Freizeit, Unterhaltung und Kul-
tur.“

Ein kostenloser Tag imMonat
Es geht der Linken nicht nur um das
Recht am gemeinschaftlichen
Plantschen,sondernauchumernste
Konsequenzen. Denn jeder Lehrer
kann bestätigen, dass immer weni-
ger Menschen schwimmen können,
unddamitsteigtdieGefahr,dassall-
zu Leichtsinnige ertrinken, nicht
zuletzt Kinder. Etwa, wenn ihnen

der Eintrittspreis fürs Freibad zu
hoch ist und sie sich stattdessen im
Baggersee oder gar imRhein abküh-
len möchten. Die Linke erinnert an
dasJahr1911,alsbeimwildenBaden
im Rhein etwa 100 Menschen er-
tranken.
Da neue Schwimmbäder in Köln

derzeit eher Zukunftsmusik sind,
machte die Fraktion mit einem An-
trag inder jüngstenBV-Sitzungdes-
halb einen Vorschlag: Ihr 25-jähri-
ges Bestehen soll die Kölnbäder
GmbH zum Anlass nehmen, 2024
einen „Kalk Tag“ in den städtischen
Bädern des Bezirks einzuführen.

Ähnlich wie beim „Köln Tag“ der
Museensoll derBesuchderBäderan
einemTag imMonat für alleBewoh-
ner des Bezirks kostenlos sein.
DassesandiesemTagzuüberfüll-

ten Schwimmbädern kommen
könnte, ahnt selbstverständlich
auch die Linke. Deshalb regt sie an,
mit dem Dienstag den „besucher-
schwächsten“ Tag zum Kalk Tag zu
machen. Sie möchte auch jeweils
vier Dienstage imMonat auf die So-
zialräume des Bezirks verteilen.
Sokönntenbeispielsweiseamers-

ten Dienstag die Einwohner von
Vingst und Höhenberg kostenlos
baden gehen, am zweiten Dienstag
wären die Einwohner vonNeubrück
und Ostheim an der Reihe, an den
folgenden Dienstagen die Einwoh-
nerinnen von Kalk und Humboldt-
Gremberg beziehungsweise Mer-
heim, Brück und Rath-Heumar.
Außerdem sollen Auslastungsan-
zeigen vor den Bädern und auch im
Internet vor überfüllten Schwimm-
hallen warnen. Der SPD-Fraktion
gefiel die Idee so gut, dass sie vor-
schlug, den „Kalk Tag“ gleich auf
ganz Köln auszuweiten.
Damit wiederum hatte die Linke

kein Problem, allerdings soll auch
dann der „besondere Bedarf“ in den
Sozialräumen berücksichtigt wer-
den.
Der so geänderte Antrag wurde

einstimmig angenommen, bei einer
Enthaltung. Ob aus dem „Bäder-
Tag“ etwas wird, entscheidet sich
nun bei den anstehenden Beratun-
gen imSportausschussund letztlich
im Rat.

AmFreitag, 24. November, um19Uhr
findet die feierliche Präsentation des
7. Ostheimkalendersmit Umtrunk im
Mehrgenerationenwohnhaus des Ver-
eins Lebensräume in Balance, Ber-
tha-Benz-Karree 165, statt. Der Ka-
lender für das Jahr 2024 enthält Fotos
zumThema „Bewegung inOstheim“
auf zwölfMonatsblättern unddem
Deckblatt. Es handelt sich umEinsen-
dungen zu einemWettbewerb, bei
demdie Bewohner jeweils bis zu drei
Fotos einreichen konnten. Die teilneh-
mendenKinder und Jugendlichen be-

kommeneine Extraseitemit sieben
Fotos.DerKalenderwirdindenKirchen
undApothekenOstheims verkauft,
für Kölnpass-Inhaber zumermäßigten
Preis.Esstehtnochnichtfest,wieteuer
er in diesem Jahr seinwird, im vergan-
genenJahrkostetederKalendersechs,
beziehungsweise 3,50 Euro. Der Erlös
geht im kommenden Jahrwie immer
an eine Einrichtung, die sich umOst-
heimer Kinder kümmert. Diesmal sind
die Fördervereine derÜbermittags-
betreuung in denGrundschulen an
der Reihe. Text:hwh/Foto: Archiv

Das Höhenbergbad ist das einzige Kombibad im Bezirk Kalk. Foto: UweWeiser

Politiker fordern Gratis-Eintritt am
„Kalk Tag“ für das Schwimmbad
Linke sehenGefahr für Kinder—Wenige Kurse und zu hoheKosten für ärmere Kalker

Ostheim-Kalender wird präsentiert
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Möbel Lenz GmbH & Co. KG 

April-September
Sa. 10 - 16 Uhr

Oktober-März
Sa. 10 - 18 Uhr

Samstags-Öff nungszeiten:
Montag - Freitag 10 - 19 Uhr 
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SonderverkaufJubiläums-
SonderverkaufSonderverkaufSonderverkaufSonderverkaufSonderverkauf

Noch für kurze Zeit!

MMMaaannnfffrrreeeddd HHHaaaeeedddeeeccckkkeee
freut sich auf viele
nette Besucher!

Berechnet aus
1899 Online- und
Offline-Befragun-
gen im Zeitraum
vom 20.10.2018
bis 27.10.2023.


